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Obwohl gleichfalls einbändig und mit insgesamt kurzen Biographien (im Schnitt 6 Seiten
einschließlich Abbildungen) fällt dieser Band aus dem Rahmen der vorstehend besprochenen Lexika:
behandelt sind nicht nur Vertreter der Naturwissenschaften i.w.S., die gleichwohl den bei weitem
größten Anteil stellen, sondern auch einige (ganz wenige) Geisteswissenschaftler (Noam Chomsky).
Zum anderen deutet die Beschränkung auf genau 100 Wissenschaftler bereits auf Laien als Zielgruppe
hin, noch mehr die Anordnung der 100 Biographien, die zunächst ganz willkürlich erscheint, da sie
weder chronologisch noch alphabetisch ist, die aber, wie man der Einführung entnehmen kann, eine
Rangliste darstellt. Daß sowohl die Auswahl von gerade 100 Personen und noch mehr ihre
Rangordnung mit beträchtlicher Willkür einhergeht, ist auch dem Verfasser klar. Das steht allerdings
nicht seiner Absicht entgegen, mit den Kurzbiographien ohne jegliche Literaturangaben "dem Laien
eine attraktive Möglichkeit (zu bieten), die Entwicklung der Wissenschaften zu verstehen" (S. 13). -
Nicht als Nachschlagewerk konzipiert (immerhin gibt es ein alphabetisches Register der behandelten
Personen), sondern primär als Lesebuch, gehört der Band am ehesten in den Ausleihbestand
öffentlicher Bibliotheken.
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